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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 17. —— 


(Ir. 5064.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 6. Oktober 1858., betreffend die Verleihung des 
Expropriationsrechts an die, zur Verſorgung der Stadt Berlin mit flic- 
ßendem Waſſer an Stelle der Unternehmer Fox und Crampton getretenen 
Aktiengeſellſchaft „Berlin-Waterworks⸗Company.“ 


N. Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage genehmigt habe, daß 
die auf Grund des Statuts vom 19. März 1853. zu London unter dem Na⸗ 
men „Berlin-Waterworks⸗Company“ gebildete Aktiengeſellſchaft an Stelle der 
Unternehmer Charles For und Thomas Ruſſell Crampton in den wegen Ver⸗ 
ſorgung der Stadt Berlin mit fließendem Waſſer unterm 12. Dezember 1852. 
geſchloſſenen Vertrag eintrete, will Ich der gedachten Geſellſchaft zur Foͤrde⸗ 
rung dieſes zu gemeinem Wohle gereichenden Werkes und nur zu den Zwecken 
deſſelben das Recht zur Erwerbung und eventuell zur Expropriation, ſowie zur 
voruͤbergehenden oder nach Art von Grundſervituten dauernden Benutzung frem⸗ 
der Grundſtuͤcke in dem Umfange und unter den Maaßgaben, wie das Expro⸗ 
priationsrecht durch Meinen Erlaß vom 9. März: 1853, (Gefeß: Sammlung 
©. 481.) den genannten Unternehmern verliehen worden ift, hierdurch verleihen. 
{ Dieſer Erlaß ift durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 
u bringen. 
b Berlin, den 6. Oktober 1858. 


Im Allerhöchften Auftrage Sr. Majeftät des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. 


An den Minifler für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Minifter des Innern. 


— im 


. Johrgang 1859. (r. 5064—5065. 32 (Nr. 5065.) 
| Ausgegeben zu Berlin den 24. Mai 1859, 
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(Jr. 5065.) Beſtaͤtigungs⸗Urkunde, betreffend die Genehmigung der Emiffion der fünften 
Million des Grundkapitals der Schleſiſchen Huͤtten-, Forſt⸗ und Bergbau: 
geſellſchaft „Minerva“ mit bevorzugten Rechten an dem Dividendengenuß 
und Beſtaͤtigung des Nachtrags zu ihrem Statut. Vom 26. April 1859. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent, 


thun kund und fügen hiermit zu wiſſen, daß Wir Allergnaͤdigſt geruht haben, 
die von der Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft Minerva, Schleſiſche 
Hütten, Forſt⸗ und Bergbaugeſellſchaft, beſchloſſene und im F. 5. ihres am 
92. Oktober 1855. genehmigten Statuts (Geſetz-Sammlung 1855. S. 647.) 
vorgeſehene Ausgabe der fünften Million ihres Grundkapitals in Aktien mit 
bevorzugten Rechten an dem Dividendengenuß, zu genehmigen und den in dem 
notariellen Akte vom 21. Februar d. J. verlautbarten desfallſigen Statutnach⸗ 
trag zu beſtaͤtigen. ö ; 

Wir befehlen, daß dieſe Urkunde mit einer Ausfertigung des notariellen 
Aktes vom 21. Februar dieſes Jahres fuͤr immer verbunden und mit dem Text 
des Statutnachtrages durch die Geſetz-Sammlung und durch das Amtsblatt 
der Regierung zu Breslau zur oͤffentlichen Kunde gebracht werden ſoll. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 26. April 1859. N 
(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. Simons. 


Nach⸗ 
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Nachtrag 
zu dem Allerhoͤchſt am 22. Oktober 1855. beſtätigten Statute 
der Aktiengeſellſchaft Minerva, Schleſiſche Hütten-, Forſt- und 
| Bergbaugeſellſchaft. 


H. 1. 


Die noch nicht ausgegebenen (5000) fuͤnftauſend Stuck Stammaktien, 
welche die fünfte Million des Grundkapitals der Geſellſchaft repraͤſentiren, 
follen unter der Bezeichnung „Prioritäts-Stammaktien“ ausgefertigt und emit⸗ 
tirt werden. 


H. 2. 


Die Beſtimmungen des Statutes, welche die rechtlichen Verhaͤltniſſe der 
Aktien und ihrer Inhaber feſtſetzen, finden auch auf die Prioritaͤts-Stammaktien 
und deren Inhaber Anwendung, doch wird dieſen letzteren ein beſonderes Vor⸗ 
zugsrecht bei der Vertheilung der Dividende ($. 15.) dahin beigelegt, daß fie 
zuvoͤrderſt volle fünf Prozent ihrer Aktienbetraͤge erhalten, ſodann den Inhabern 
der (20,000) zwanzigtauſend Stuͤck Stammaktien volle fuͤnf Prozent ihrer Ak⸗ 
tienbetraͤge verabfolgt werden, und ein alsdann verbleibender Ueberreſt gleich— 
maͤßig unter die Inhaber ſaͤmmtlicher Aktien vertheilt wird. 


$. 3. 


Der Verwaltungsrath ſetzt den Zeitpunkt und die Modalitäten der Emiſ— 
ſion der (5000) fuͤnftauſend Stuͤck Prioritaͤts-Stammaktien feſt und trifft die 
Beſtimmungen uͤber die Art und Weiſe der Geltendmachung des in Gemäß- 
heit H. 5. des Statuts den Inhabern der (20,000) zwanzigtauſend Stuͤck 
Stammaktien bei Ausgabe der fuͤnften Million zugeſicherten Vorzugsrechtes. 


Gr. 5065.) 32* Schema 


f 


Schema zu den Prioritäts⸗ Stammaktien. 


Minerva, 
Schleſiſche Hütten-, Forſt- und Bergbau - Gefellfchaft. 


Landesherrlich beſtaͤtigt unter dem 22. Oktober 1855. 


Grundkapital 5,000,000 Thaler, eingetheilt in 25,000 Aktien 
zu 200 Thaler. 


Prioritäts- Stamm Actie 


* 


uͤber Zweihundert Thaler Preußiſch Courant, deren Anrecht durch 


Statuten-Nachtrag vom und insbeſondere durch H. 2. 
deſſelben feſtgeſetzt iſt. 


Die Direktion der Schleſiſchen Hütten-, Forſt⸗ und 
Bergbau⸗Geſellſchaft Minerva. 


Das abgeordnete Mitglied Der General-Direktor. 
des Verwaltungsrathes. N. N. 


N. N. 


Auszug aus dem Statuten⸗Nachtrag. 


H. 1. §. 2. 


Die noch nicht ausgegebe— Die Beſtimmungen des Statuts, welche die 
nen 5000 Stuͤck Stammaktien, rechtlichen Verhaͤltniſſe der Aktien und ihrer 
welche die fünfte Million des Inhaber feſtſetzen, finden auch auf die Priori⸗ 
Grundkapitals der Geſellſchaft | taͤts-Stammaktien und deren Inhaber Anwen— 
tepräfentiren, ſollen unter dung, doch wird dieſen letzteren ein beſonderes 
der Bezeichnung „Prioritaͤts⸗ Vorzugsrecht bei der Vertheilung der Dividende 
Stammaktien“ ausgefertigt | ($. 15.) dahin beigelegt, daß fie zuvoͤrderſt volle 
und emittirt werden. fünf Prozent ihrer Aktienbetraͤge erhalten, fo= 

dann den Inhabern der 20,000 Stuͤck Stamm⸗ 
aktien volle fünf Prozent ihrer Aktienbetraͤge 
verabfolgt werden, und ein alsdann verblei— 
bender Ueberſchuß gleichmaͤßig unter die In⸗ 
haber ſaͤmmtlicher Aktien vertheilt wird. 


Schema 


— 241 — 


Schema zu den Dividendenſcheinen. 


Minerva, Schleſiſche Hütten-, Forſt⸗ und Bergbau⸗ 
Geſellſchaft. 
Erſter Dividendenſchein zur Prioritäts - Stammactie 
Minis 


Inhaber empfängt am 15. Mai 18.. gegen dieſen Schein an der 

Kaſſe der Geſellſchaft zu Breslau die erſte Haͤlfte der fuͤr das ab⸗ 

gelaufene Betriebsjahr ermittelten Dividende, die jedoch bis auf Höhe 

von fünf. Prozent vorweg aus den Jahresuͤberſchuͤſſen feſtzuſetzen iſt. 
Breslau, den . 


Der General: Direktor. 


$. 12. Alle binnen fünf Jahren nach dem Faͤlligkeitstermine nicht erhobenen 
Dividenden ſind zum Vortheil der Geſellſchaft verjaͤhrt. 


Minerva, Schleſiſche Hütten⸗, Forſt⸗ und Bergbau⸗ 
Geſellſchaft. 
Zweiter Dividendenſchein zur Prioritäts-Stammactie 
Mrs 
Inhaber empfängt am 15. Auguſt 18. gegen dieſen Schein an der 
Kaſſe der Geſellſchaft zu Breslau die zweite Haͤlfte der fuͤr das ab⸗ 
gelaufene Betriebsjahr ermittelten Dividende, die jedoch bis auf Hoͤhe 
von fünf Prozent vorweg aus den Jahresüberfchuffen feſtzuſetzen iſt. 
Breslau, den. a 


Der General: Direktor, 


g. 12. Alle binnen fünf Jahren nach dem Faͤlligkeitstermine nicht erhobenen 
Dividenden ſind zum Vortheil der Geſellſchaft verjaͤhrt. 


(Nr. 50055066. f (Ir, 5066.) 
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(Nr. 5066.) Geſetz, betreffend den außerordentlichen Geldbedarf der Militair- und der Ma⸗ 
rineverwaltung. Vom 21. Mai 1859. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent, 
7 mit Zuſtimmung beider Haufer des Landtages der Monarchie, was 
olgt: 
F. 1. 


Der Kriegsminiſter und der Chef der Marineverwaltung werden zu den⸗ 
jenigen außerordentlichen Ausgaben ermaͤchtigt, welche durch die angeordnete 
Kriegsbereitſchaft und die etwa erforderlichen weiteren militairiſchen Maaßregeln 
veranlaßt werden. 

H. 2. 


Der Finanzminiſter hat der Militair- und der Mari 5 
nöthigen Geldmittel zu den gedachten Ausgaben (F. 1.) 25 ee oe 
ſelben find aus dem Staatsſchatze und aus den verfuͤgbaren Beſtaͤnden der Ge⸗ 
neral⸗Staatskaſſe zu entnehmen, beziehungsweiſe durch eine verzinsliche Staats⸗ 
Anleihe zu beſchaffen. Die Anleihe darf den Betrag von vierzig Millionen 

Thaler nicht uͤberſteigen. 


H. 3. 


„Dem Landtage iſt bei der naͤchſten Zuſammenkunft deſſelben uͤber die 
Ausführung dieſes Geſetzes Rechenſchaft zu geben. Soweit ſolche dann noch 
nicht erfolgt iſt, bleibt hinſichtlich der Forkdauer der, der Staatsregierung in 
Vorſtehendem ertheilten Ermaͤchtigung ($$. 1. und 2.) geſetzliche Anordnung 
vorbehalten. 

urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrud- 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 21. Mai 1859. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Fuͤrſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. Flottwell. v. Auerswald. 


v. d. Heydt. Simons. v. Schleinitz. v. Bonin. v. Patow. 
Gr. v. Puͤckler. v. Bethmann-Hollweg. Schroͤder. 


(Nr. 5067.) 


a 


(Fr. 5067.) Geſetz wegen Abänderung des Gefeßes vom 30. Mai 1853,, betreffend die 
von den Eiſenbahnen zu entrichtende Abgabe, und wegen Verwendung 
der Zinſen von den Amts- und Zeitungs-Kautionskapitalien. Vom 
21. Mai 1859. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent, 

we mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages der Monarchie, was 

olgt: 


§. 1. 


Der H. 6. des Geſetzes vom 30. Mai 1853., betreffend die von den 
Eiſenbahnen zu entrichtende Abgabe (Geſetz- Sammlung S. 449.), imgleichen 
die HH. 39. und 40. des Geſetzes über die Eiſenbahnunternehmungen vom 
3. November 1838. (Geſetz- Sammlung S. 505.) werden, ſoweit nicht Staats⸗ 
Vertraͤge entgegenſtehen, aufgehoben. 


H. 2; 


Die Zinfen des von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden verwalte⸗ 
ten Kautionsdepoſitums find als eine Einnahme für die allgemeinen Staats— 
fonds zur General-⸗Staatskaſſe abzufuͤhren. 


. 3. 


Der Finanzminiſter iſt mit der Ausfuͤhrung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 21. Mai 1859. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Fürſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. Flottwell. v. Auerswald. 


v. d. Heydt. Simons. v. Schleinitz. v. Bonin, v. Patow. 
Gr. v. Puͤckler. v. Bethmann-Hollweg. Schroͤder. 


— 


(Nr. 50675068.) (Nr. 5068.) 
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(Nr. 5068.) Geſetz, die Erhebung eines Zuſchlages zur klaſſifizirten Einkommenſteuer, zur 
Klaſſenſteuer und zur Mahl- und Schlachtſteuer betreffend. Vom 21. Mai 
1859. ö 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 
Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent, 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages der Monarchie, was 
folgt: 


F. 1. 


Fuͤr den Fall, daß ſich im laufenden Jahre die Mobilmachung des Hee— 
res als nothwendig ergeben ſollte, wird der Finanzminiſter ermaͤchtigt, vom 
Aften des auf den Monat, in welchem die bezeichnete Maaßregel angeordnet wor- 
den, folgenden Monats ab, und auf die Dauer eines Jahres zur klaſſiftzirten 
Einkommenſteuer, zur Klaſſenſteuer und zur Mahl: und Schlachtſteuer, abzuͤg⸗ 
lich jedoch des nach $. 1. des Geſetzes vom 1. Mai 1851. den Städten zu⸗ 
fließenden Drittheils vom Rohertrage der Mahlſteuer, einen Zuſchlag von fuͤnf 
und zwanzig Prozent in Hebung zu ſetzen und zugleich mit der Hauptſteuer 
zur Staatskaſſe einziehen zu laſſen. 


% 2. 


In den mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten wird der Zufchlag 
zur Einkommenſteuer zwar nach dem vollen Betrage zu letzterer veranlagt, auf 
denſelben jedoch die Summe von fünf Thalern als Entſchaͤdigung in Gemäß: 
heit des F. 2. zu b. des Geſetzes vom 1. Mai 1851. in Anrechnung gebracht. 


̃ §. 3. 
Der Finanzminiſter iſt mit der Ausfuͤhrung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 21. Mai 1859. 


(I. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


Fuͤrſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. Flottwell. v. Auerswald. 
v. d. Heydt. Simons. v. Schleinitz. v. Bonin. v. Patow. 
Gr. v. Puͤckler. v. Bethmann-Hollweg. Schroͤder. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
R. Decker). 


A N 


